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Loſtſchecktonto für Deutichland: 
Nr. 6184 in Breslau. 


Ber höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat ber Bezieher 
tetnen Aufpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahluns des Bezugspreiſes. 
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Betitzelle (38 mm breit) 45 Gr. 
Anzeigenteil 15 Groſchen 
Reklameteil 45 Groſchen 
Reflamepetitzeile (90 ram breit) 135 21 


Anzeigenpzei®: 
hr die Millimeterzeile im { 
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deutſchen Erſindergeiſtes, der Fahrt des Zeppelin nach Ame⸗ 
rika z. B., nicht kopfſchüttelnd und bedauernd ſagen wird: 
„Dem polniſchen Volke wird nicht zu helfen ſein, ſolange 
In der Sonntagausgabe unſerer Zeitung brachten wir ich nes a en Tale: Age 
einen Artikel über die lac Flugzeug propaganda. Aabapie 18 Leben der Völker 1220 klein, aber fie ſind 
Wir haben darin die Wichtigkeit dieſes neuen Verkehrsmit⸗ ie eine die zerſetzend wirken, ſie ſind 
fal anerkannt und haben über die Wege, welche man ein: die agilen, die lebendiges Voltstum vernichten. 
4 int, um zum Ziele zu gelangen, nur Andeutungen un Vielleicht iſt es bei Männern, wie die Unterzeichner 
geit len heute nur eine kleine Koſtprobe ge e dieſes Aufrufs find, eine Selbſiverſtändlichkeit und eine poli⸗ 
un 58555 a N 0 Be. the e ig jo zu lügen, bis jelbft die Steine zu 
R enauen Text des n 18 1 reden beginnen. 
u hang des Streits bringen werden. Nicht weil dieſer Auf⸗ = Aufruf iſt in die Welt gegangen. Er kehrt fi 
1 1. Io jhön iſt, ſondern weil dieſer Aufruf u Al ins Gegenteil um. Er ſollte die Deutſchen beſudeln — und 
babe, Dokument ist, wie man bei uns in Polen für er falt auf die Urheber zurück. Polen bat wieder einen mo⸗ 
N Reufihheit höchſte Güter kämpft. : 1. öchſte Güter raliſchen Knacks mehr erhalten — von Rawetſch. Kleine Urſa⸗ 
(ans uch Nawilſch kämpft für der Menſchhei ieh Spitze ein Len — große Wirkungen! Dieler Aufruf hat in der ganzen 
| it Rawitih!) und re er ſic !); er Welt bereits Widerhall gefunden und er hat der Welt ge⸗ 
ſoll . e ein Herr 639 ai Fa a ia 0 fel 7 1055 elemente Ahr Weſen 
liewski, pet gleicheitig Bürgermeiſter und Vorſteher dieſer en 8 . 
de für das Flugweſen iſt. Und dieſe beiden Herren, A Wer wird ſich noch wundern, wenn es Polen jo geht 
ö laß. andere Namen unter e e ee wie es geht? Wer wird ſich noch in Holen wundern, wenn 
ü 55 Worte abgequält und in n 1 ganz kurzen Aus⸗ die Schritte vergeblich find, die zum Aufſtieg führen? 
* et. Wie geſagt, wir bringen nur a 4 Die Geſchichte nimmt ſolche Kulturzeugniſſe zur Kennt⸗ 
9.— 5 e 3 A die 4 . 5 = a . ae 9 75 ir tritt 
„Der letzte \ A 7 „ , ſſie in den Staub, — aber die Geſchichte zeigt den Ton. 
net, wozu das entartete 1 Bas 1 menden Geſchlechtern ihr gerechtes Walten und ihre ſtolze 
ſen geſehen, daß a t Dörſer und alle Kultur: Eigenwilligkeit. Nach fitilichen Geſetzen geht die Geſchichte 
ihö, Weinberge, Städte, Aber ſie hat auch geſehen, daß er ihren Weg. Und dieſer Aufruf wird Ereigniſſe nicht auf⸗ 
üpfungen zu zerstören. 4 halten, aber er wird das polnische Volk mit neuem Druck 
belaſten. In einem Lande, wo man ſolche Aufrufe und Män⸗ 


Zerſetzungskeime. 


Ein aufgewärmtes Lügenragout. 


Ri wildem Ergötzen das 5 er a ner 
gat, wo er, wie die ekelhafte Heuschrecke, in ein Land einge) ner duldet, wo man zuläßt, daß bewußte Lügen ve breitet 
. deen en . an 1 175 Glaube an eine Vorwärtsentwicklung ver⸗ 
i it den Bomben von Zeppelinen und Flug⸗ gebliche Mie. „ . en ie 
Prag a er Städte und A at Aiftigen 6 25 Eine Charakteriſtik iſt dieſer Aufruf! Eine Eharakteri⸗ 
Mordete er die unſchuldige eingeborene Bevölkerung, die ftir für das, was man in Polen unter Bateriaubsliebe und 
5 Volksbewußtſein verſteht! Und auch ein Beweis dafür, was 

man ſchreiben darf und was nicht! 
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dungen der Zerſtörung in den überfallenen Ländern berühmt Eine aufiehenerregende Meldun g. 

Die Bank Cukrowniezy wird beſchuldigt. 

Im „Illuſtrowany Kurjer Codzienny“, der in Krakau 
erſcheint, wird in Nr. 286 vom Sonntag, dem 19. Oktober 
1924, eine Meldung gebracht, die ſchwere Bedenken erregen 
kann. Unſeres Wiſſens, hat die polniſche Preſſe in Poſen 
von dieſer Meldung keinerlei Notiz genommen und auch 
bisher noch keine Richtigſtellung oder Erklärung gebracht. 
Wir müſſen unſere Berichterſtatterpflicht erfüllen, und bringen 
nachſtehend die wörtliche überſetzung aus dem „Illu⸗ 
ſtrowany Kurjer Codzienny“ mit allem Vorbehalt. 
Es geht nicht an, daß ein Unternehmen, wie die Bank 
Cukrowniczy ſich einen ſo ſchweren Vorwurf gefallen läßt, — 
wenn er auf einer Unwahrheit beruhen ſollte. Vorderhand 
belaſtet dieſe Meldung dieſe Poſener Bank recht ſchwer, obwohl 
wir nicht vergeſſen wollen, daß, wie immer bei ſolchen Mel⸗ 
dungen, ſteis ein wenig Vorſicht geboten iſt. 

Der „Illuſtrowany Kurjer Codzienny“ ſchreibt: 

„Nicht um Alarm zu ſchlagen, und keiner ungeſunden Sen⸗ 
ſation wegen berühren wir eine Angelegenheit, bei der das 
Gewiſſen jeden ehrlichen Bürgers ſchaudern muß. Wir wol⸗ 
len nur vor Augen führen, welch nichts würdige Speku⸗ 
lationen in unſerem Wirtſchaftsleben betrieben werden und wie 
das Geld des Staates, die Blutader aller Bürger, leicht⸗ 
ſinnig verſchwendet wird. Die Kreditſchwierigkeiten, die den 
ehrlichen Induſtriellen verfolgt haben und noch verfolgen, ſind 
allen bekannt. Für dey ehrlichen Induſtriellen find nicht 
einmal ein paar tauſend Aol da, während Hunderttauſende in 
die Hände von Hochſtaplern (?) gelangen. Eine Inſtitu⸗ 
tion, die auf Fiskalgelder gewachſen iſt, it die Bank Cu⸗ 
trowniezy in Poſen Dieſe Inſtitution hat jegliche Er⸗ 
leichterung und jegliche Kredite zur Unterſtützung für den 
Zuckereinkauf der Großhändler. Aber es zeigt ſich, daß die 
Direktoren der großen Inſtitution ihre Aufgaben anders 
aufgefaßt und das Geld anders umgeſetzt haben. 
Augenblicklich betragen die Paſſiva der Bank, die keine Dek. 
kung haben, mehr als 2 Millionen 21. Jedenfalls ift uns 
diefe Summe bekannt, vielleicht iſt fie noch größer. Wie 
iſt es dazu gekommen? Statt den ſtatutenmäßigen, kurzfriſti⸗ 
gen und kleineren Kredit zu erteilen, haben die Direktoren 
lauf eigene Fauſt, ohne Wiſſen des Auſſichtsrates hal b⸗ 
it jährige Kredite gewährt, die in die Hunderttauſende von t oty 
gingen, an Leute. die keinerlei Deckung hatten. Jetzt 
hat ſich einer der Klienten, da er 200 000 zi nicht zurück⸗ 
geben konnte, erſchoſſen. (Wer?) Ein anderer ſchuldet 
700 000, iſt völlig ruiniert und iſt nicht in der Lage, auch 
nur 5 zi abzugeben. Andere Poſitionen zu 200 bis 300 000 
74, einſchließlich Tantiemen, überſteigen noch die oben an⸗ 
‘ Millionen 2k. Es iſt ganz klar, daß dies alles 
er Defraudation iſt und die Exiſtenzberech⸗ 


ienen ſollen, Kultur und Ziviliſalien zu ſchützen. Und der 
erleumdete, der Deutſche, muß ſich ſo ins Geſicht me 


von unſeren Vätern, den deu tſchen Anſiedlern, die pol⸗ 
Aue Könige ins Land gerufen haben, zu einer Kultur⸗ 


Städte. 


Meiſterwerke d önen Kü eſchaffen, und 
er Baukunſt, der jhönen Künſte geſe 

1 8 e ihr Fleiß, ihre Arbeit und ihr 
abensglück. 


Ste, preußiſche Ordnungsliebe, fie hat aus dieſem Oſten 


di Rn, Ar 
e Welt, die unter Rußlands Fauſt wuchs und lebte. I 
ein ſehen wir 1 Un 2 an! Oder be⸗ 
Ha etwa dieſer Unterſchied nicht? Wo iſt der Mann, 

dichte n eugnen wagt 2 Der leugnen kann, der der Ge. 


Fa Welt ins Geſicht lügen kann! Die Per. das Kennzeichen d 


Put und f i i 8 Geiſtes i llt. Der Auſſichtsrat iſt 
Kinder denoſſen in Rawitſch haben gezeigt, we 78 der Bank ſtark in Frage ſtellt. Der Auf chtsrat i 
318 5 vn: Sie haben neben einen nützlichen an 5 beſtrebt, nachdem er davon erfahren hat, au 1 5 wor 
heit!“ Si ge geſtellt und gejagt: „Das iſt die Wa noch in retten i Wenn wir bedenken, daß da eld, mi 


i den f ö ierte, vorwiegend Regie⸗ 
Staub getreten au, ihr eigenes polniſches Volkstum in er e Bank Cukrowniczy operierte, 9 en 
be enen der e agen Beize Ther n sin barg tr zeln ind hangen derben ui 
einen Menschen in der Belt der ungefihig der Grofleihung bie des deuteten md h 4 


Warten lernen. 


Warten will auch gelernt ſein. Der Landmann, der 
ſeine Saat dem Schoß der Erde vertraut hat und nun weiter 
nichts tun kann, um ſie zur Reife zu bringen, kann nur 
warten, daß fie keimen werde. „. . und ſchläft und ſtehet 
auf, Nacht und Tag und der Same wächſt, daß er's 
nicht weiß...“ und wartet, bis das Korn reif und die 
Stunde da iſt, und die Ernte beginnen kann. Ein rechtes 
Bild vom Wartenmüſſen, wie es uns tauſendfach beſchieden iſt. 

Raſch lebende Zeiten, wie die unſeren, tragen einen Zug 
zur Ungeduld in ſich. Das ſoll alles von heut auf morgen 
ſich wandeln und beſſern! Das ſoll im Handumdrehen über 
Nacht von der Saat bis zur Ernte gehen. Geduld, Geduld! 
Nur Treibhauskulturen haben ſo ſchnelles Wachstum. Aber 
geſundes, natürliches Wachſen will ſeine Zeit haben. Alles 
hübſch nacheinander, „denn die Erde bringet von ihr ſelbſt 
zuerſt das Gras, darnach die Ahren, darnach den vollen 
Weizen in den Ahren,“ alles hübſch zu ſeiner Zeit. Mit dem 
Wachſen in geiſtiger und geiſtlicher Hinſicht iſt's nicht anders. 
Gut Ding will Weile haben. Darum ſagt die Schrift, ein 
Geduldiger ſei beſſer, denn ein Starker, und ruft uns zu: 
Geduld iſt euch not! 

Die Menſchen von heute ſeufzen unter dem Druck der 
Zeiten — wem kann man es verdenken, wenn er ſich nach 
möglichſt baldiger Beſſerung der Zuſtände ſehnt? Aber mit 
Gewalt bringt man kein Korn zum Reifen. Wer ſeine Sache 
aber dem Herrn anheimgeſtellt hat, kann warten. Er weiß: 
Wenn die Stunden ſich gefunden, bricht die Hülf mit Macht 
herein. D. Blau⸗Poſen. 
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len vergegenwärtigen, der bankrott macht, weil er nicht einige 
tauſend Zloty gegen ehrliche Sicherheit leihen kann, während 
Hunderttauſende oder Millionen Zloty in die Hände von 
„Gründlern“ gelangten, dann haben wir ein vollſtändiges 
Bild von dem Pilz, der unſer Wirtſchaftsleben zerfrißt.“ 


General Sikorski in Paris. 3 
Der „Matin“ ſchreibt daß die Reife des Generals Sikorski den 
Zweck habe, den Schiffsverkehr zwiſchen Polen und Frankreich ſicherzu⸗ 


ſtellen Am Sonntag ſſt der Vertrag über den Weiterbun des Hafens 


in Gdingen unterzeichnet worden. Die begonnenen Arbeiten werden 
energiſch fortgeſetzt. Im . mit dem Aufenthalt 
des Miniſters in Paris erinnern die Blätter an die letzten gemeinſamen 
Demonſtrationen ruſſiſcher und deu ſcher Kriegsſchiffe (1) an der p Inte 
ſchen Küſte. Am Montag mittag überreichte Miniſter Sikorski in Paris 
Wladyskaw Mickiewicz, dem Sohne des Dichters, das Tapferkeitskreuz 
III. KI., das ihm vom Staatspräſidenten der Republik Polen verliehen 
wurde. Danach nahm der Minifter. an einer Zuſammenkunft perſönli⸗ 
cher Freunde und der Familie von Mickiewiez teil. In herzlichen Wor⸗ 
ten hob Miniſter Sikorski die Treue der polniſchen Armee gegenüber 
den Grunſätzen Adam Mickiewiezs hervor, deſſen Sohn Wkadyskaw ſtets 
ein treuer Verteidiger der Grundſätze in trag ſchen Momenten war und 
den Nationalgeiſt der polniſchen Emigranten auf dem gaſtlichen Boden 
Frankreichs aufrecht erhielt. Abends fand im Hotel „Plaza“ ein Bankett 
ſtatt, das von dem Direktor der polniſchen Preſſeagentur, Herrn Szpo⸗ 
task, zu Ehren des Miniſters Sikorski veranſtaltet wurde. An dem 


Bankett nahmen die hervorragendſten Vertreter der ſranzöſiſchen Preſſe, 


Geſandtſchafts räte, Geſandtſchaftsſekretär Graf Szembek, Oberſt Kleeberg, 
Wladyskaw Mieckiewiez, Profeſſor Staniskaw Kot, Proſeſſor Zygmunt 
Zalewski und Vertreter der polniſchen Preſſe in Paris teil. Es wurden 
eine Reihe von Anſprachen gehalten. Miniſter Sikorski betonte in ſeiner 
Anſprache die ausgeſprochen friedliche Haltung Polens, deſſen Heer aus⸗ 
ſchließlich danach ſtrebe, die gegenwärtige Lage zu erhalten und das im 
Genfer Protokoll vorgezeichnete große Ideal zu verwirklichen. Die Rolle 
Polens beruhe auf dem engen Zuſammenwirken mit Frankreich in der 
Aufrechter haltung des Friedens in Europa und der Verwirklichung der 
in Ginf ausgearbeiteten Grundſätze der internationalen Gerechtigkeit 
und Brüderlichkeit. Der Miniſter betonte dann daß Polen trotz der Hal⸗ 
tung ſeiner Nachbarn Deutſchland und Rußland ſich der Frie⸗ 
densarbeit hingebe, und er gab der Hoffnung Ausdruck, daß ein enges 
polniſch-ſranzöſiſches Bündnis zur Konſolidierung der republikaniſchen 
Verfaſſung in Deutſchland und zur Reſpektierung des Grundſases wahrer 
Demokratie durch Rußlan) beitragen werde. Zum Schluß brachie der 
Miniſter ein Hoch auf die jranzöfische Preſſe aus und unterhreit ſich nach 
dem Bankett längere Zeit mit Redakteuren franzöſiſcher Blätter, die die 
Verſammlung unter dem Eindruck verließen, daß General Sikorski aufs 
richtig die Lage dargeſtellt habe. 
Aus der Vorgeſchichte. a 
Berlin, 22. Oktober. (Privattel.) Aus den letzten Vorgängen vor 
Erlaß der Verordnung des Reichspräſidenten wird uns gemeldet: Herr 
Marx war nicht abgeneigt, auch ohne Demokraten und ſchließlich ohne 
Herrn Geßler das Reichskabinett nach rechts zu erweitern. Die Verhand⸗ 
lungen nahmen einen günſtigen Verlauf und ſtanden Montag nach⸗ 
mittag unmittelbar vor dem Abſchluß. Die Entſcheidung la bei dem 
Reichs präſidenten. Sie lautete, wie der Vorwärts voraustündigte, abs 
lehnend. Daraufhin trat um 6¼ Uhr das Reichskabineit zuſammen und 
beſchloß die Auflöſung des Neichstags. Im Reichstagsgebände ſelbſt 
hatte man, wie alle Morgenblätter zugeben, dieſen Ausgang nicht mehr 


erwartet. 1 
Beginnende Wahlpropaganda. 

Berlin, 22. Oktober. (Privattel.) Unmittelbar nach Bekanntwerden der 
Auflsſung es Reichtags in als erſte Partei die ſozialdemokratiſche 
Reichstagsfraktion zuſammen getreten Die Sitzung dauerte bis 10 Uhr 
und wurde dann auf Mittwoch ver ſagt. Intereſſant iſt, daß in der 
Sitzung Herman Müller die Wahlkoſten für die Partei auf fait 1 Million 
Mk. veranſchlag e, wenn gleichzeitig der preußiſche Landiag aufge öſt 
wird. Die Entſcheidung über die Auflöſung des preußiſchen Landtags 
folgt aber früheſtens Mitte oder Ende dieſer Woche, da ein Teil der 
Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums z. Z. nicht in Berlin 
weilt. PR 
Berlin, 22. Oktober. (Privattel.) Die Wahlaufrufe der Parteien wer⸗ 
den noch für dieſe Woche erwartet. Bis jetzt iſt von irgendwelchen Wahl⸗ 
abkommen zwiſchen den Parteien nicht bekannt. Beſonders fraglich ſt 
die Behauptung des „Vorwarts“, daß zwiſchen Deuiſchnattonalen und 


Deutſchvölkiſchen Beſprechungen über ein taktiſches Zuſammengehen ſeit 


Wochen geführt würden. Für die Heftigkeit des bevorſtehenden Wahi« 
kampfes werden die Kommun ſten der die für Donnerstag eine Be⸗ 
ſprechung ſämtlicher Funktionäre aus dem Reiche nach Berlin berufen 
haben. 


re 
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Aus Stadt und Sand. 


Boren, den 24. Oktober. 


Endlich eine Verbilligung der Auslandspäſſe! 

In den nächſten Tagen wird, der „Agencja Wschodnia“ zufolge, 
eine Verfügung erſcheinen, die die Paß vorſchriften regelt und den 
Preis fur einen normalen Auslandspaß auf 100 21 
feſtſetzt. Nachlaß⸗ und Freipäſſe werden auf den bisherigen Grund- 
ätzen au sgeſtellt. 

Die Nachricht iſt zu ſchön, als daß man ſie ohne weiteres glauben 
könnte. 5 

Max Halbe kommt. 


Den Poſener Deutichen wirb eine ganz beſondere Freude zuteil 
Der bekannte deutſche Dichter, der aus der Dichtergeneration um 1890 
ſtammt, wird den Poſener Deutſchen am 28. Oktober einen Beſuch a·⸗ 
ftatten, um aus feinen Werken vorzutragen. Max Halbes Name knüpft 
eng an die neue Generation, die um Otto Brahm ſtand, und die ſich in 
den Jahren nach 1890 das deutſche Geiſtesleben eroberte. Sein Erſt⸗ 
lingswerk ſtellte ihn in die Mitte des neuen Dichterkreiſes. Es iſt die 
„Jugend“, die auch heute noch zum eiſernen Beſtand der deutſchen Bühne 
gehört. Ein Werk, das beiondere Volkstümlichkeit erlangte, iſt der 
„Strom“. Neben ſeinen Dramen hat Hal e ſehr wirkungsvolle Novellen, 
Gedichte und größere Erzählungen geſchrieben, die in allen Kreiſen des 
deutſchen Volkstums Verbreitung fanden und ihn zu einem der belio 9⸗ 
teſten Schriftſteller machten. Max Halbe ſteht Heute auf dem Gpfel ſeſnes 
Ruhms. Er ſteht ne en Hauptmann, Schnitzler, Hoffmannsthal We⸗ 
dekind und allen den anderen Größen unterer Tage, die eine Umwäl⸗ 
ung erreichten, und deren Schaffen im Streben nach einem Ziel, der 
turm⸗ und Drangperiode an die Seite geſtellt werden darf. Wohin 
Max Halbe kam, um aus ſeinen Werken vorzuleſen, hat er ſeine Hörer 
feſſeln und hinreißen können. Die Poſener Deutſchen werden einen Abend 
erleben, von dem fie viel Köſtliches mimehmen werden. Abgeſehen von 
der Ehrenpflicht einem deutſchen Dichter gegenüber, ſeinen Vortrag zu 
beſuchen, wird das Erlebnis nachhallen, das Max Halbe hinterläßt. Der 
Abend wird im Evangeluſchen Vereinshausſaal ſtattfinden, und zwar 
abends 8 Uhr. Karten find im Vorverkauf in der Evangeliſchen Ver⸗ 
einsbuchhandlung zum Preiſe von 4, 3, 2 undı 21 zu haben. Rechte 
zeitiger Kartenkauf iſt anzuraten. 
Zuchtviehverſteigerung. 
Die Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Nie⸗ 
derungsrindes Großpolens veranſtaltete Donnerstag vor⸗ 
miltag in der großen Ausitelungshalle neben den Oberſchleſiſchen Turm 
unter der Leitung des Tierzuchtdirektors Dr. Konopinski eine 
uchtviehverſteigerung. Von dem im Katalog verzeichneten 40 
Tieren war ein Teil au ſanitätspolizei ichen Gründen auf dem Bahn⸗ 
ofe zurückgehalten worden. Verkauft wurden im gan en 23 Tiere. Die 
Kauai un ler den etwa 20 Erſchienenen war ziemlich groß, fo daß 
gute teilweis ſogar [che gute Preiſe erzielt wurden. Sie bewegten ſich 
wiſchen 750 bis 23.0 21. Ten litzteren Preis erz elte Rittergutsbeſitzer 
zapski⸗Obra für ſeinen Bullen Nr. 30 der zunächſt zurückverkauft, 
dann aber freihändig weiterverkauft wurde. Enen guten Preis mit 
2100 21 brachte der Bulle Nr. 26 des Herrn Sonder mann⸗Przybo⸗ 
röwko, der in den Beſitz des Herrn von Lehmann⸗Nitſche auf 
Ilowiec überging. Gleichfalls 2100 21 brachte der Bulle Nr. 13 des 
Herin Czapski - Obta Käufer Herrſchaft Lekowo. Endlich wurden 
noch 200 21 von der Herrſchaft Pempows für den Bullen Nr. 7 
des Herrn So ndermann⸗P zyoröwko bezahlt. 

X Der Landwirtſchaftliche Kalender 1925 wird unmittelbar 
nach Beendigung des Buchdruckerausſtandes erſcheinen. 

x Die Schonzeit der Rehkälber iſt von der Poſener Wojewodſchaft 
bis Ende Dezember des Jahres 1924 feſtgeſetzt, für Ricken ebenfalls 
bis Ende des Jahres, mit Ausnahme des Monats Nov em ber. 

+ Kampf gegen das Banknotenfälſchertum. Im Finanzmini⸗ 

erium fand in Anweſenheit von Vertretern der graphiſchen Werke, der 
ünze und der Kriminalbehörden eine Konferenz ſtatt, in der über eine 
wirkſame Bekämpfung des Banknotenfälſchertums beraten wurde Man 
beſchloß, gewiſſe Richtlinien für den Kampf mit den Fälſchern festzulegen. 

X Violinkonzert. Edith v. Vogtländer wird in Poſen am 
Sonntag, dem 26. Oktober, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereins⸗ 
haus ein Violinkonzert gebeu. Sie 1 2 zu den beſten oeutſch en Künſt⸗ 
lerinnen. Ihre Vortrabsfolge umfaßt Werke von Paganini Saraſate, 
Richard Strauß, Reger u a. E ith v. Vogtländer if in Poſen ſchon 
von früheren Konzerten her bekannt. Karten ſind im Vorverkauf in der 
Zigarrenhandlung von Gorski, Hotel Monopol, zu haben. 

a Der Männer⸗Turn⸗Verein Poſen veranſtaltet am Sonntag, 26. 
d. Mis., feine Herbſtwanderung nach dem Annaberg. Treffpunkt 9 Uhr 
vormittags Zybinabrücke (Am Dom). Wegſtrecke etwa 26 km Tages⸗ 
verpflegung mitbringen. 
n Der Deutſche RNaturwiſſenſchaftl. Verein unternimmt am Sonn? 
tag, 26. d. Mts., einen Ausflug zum Demantſchewo'er und Gorkaſee · 
Abfahrt 7.55 Uhr nach Moſchin, Rückkehr 17,38 Uhr. Durch Mitglieder 
eingeführte Gäſte find willkmmen. 


Copyright 1924 by Paul Steegemann, Hannever. 


Raffke & Cie. 


i Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
(853 Fortſetzung.) f Nachdruck verboten.) 


Es war ſehr früh. Leo und Cäcilie lagen noch in den 
Betten. Der Wachtmeiſter aber ließ ſich nicht abweiſen. 
„Sagen Sie nur, es handelt ſich wegen ihrer Tochter,“ 
trug er dem Diener auf. „Dann werden ſie vor Schreck ſchon 
aus den Betten fliegen.“ A 
Und der Diener, der glaubte, einem Familiengeheimnis 
auf die Spur gekommen zu ſein, richtete aus: BR 
„Der Herr Wachtmeiſter läßt jagen, es ſei ſehr wichtig 
und handle ſich um dem gnädigen Herrn, ſeine Tochter“ 
„Was?“ rief Cäcilie und ſprang auf. „Du haſt eine Tochter, 
von der ich nichts weiß?“ 
„Wie weit die gnädige Frau daran beteiligt ſind, hat der 
Herr Wachtmeiſter nicht geſagt.“ BE 
„Raus!“ brüllte Cäcilie, ſchlüpfte aus dem Bett in die 
Matince und ſtand, noch ehe Leo die verklebten Augen geöffnet 
hatte, auch ſchon vor dem Wachtmeiſter. a 
„Was find das für geheimnisvolle Dinge, von denen ich 
nichts weiß?“ fuhr ſie ihn an. 2 
Der Wachtmeiſter lachte. Zunächſt noch über die ganze 
Geſchichte; dann über den Aufzug Cäciliens, der jo gut in diefe 
Komödie paßte. 
„Alſo?“ wiederholte Cäcilie ihre Frage. f 
„Nicht ſo haſtig, Frau Raffke! Sie haben es einundzwanzig 
Jahre lang nicht gewußt, da wird's auf fünf Minuten länger 
wohl auch nicht ankommen. — Ich möchte erſuchen, daß Ihr 
Mann dabei iſt, wenn ich den Tatbeſtand mitteile.“ — Und 
dabei öffnete er den blauen Aktendeckel und grinſte auch ſchon 
wieder über das ganze Geſicht. 
„Leo!“ kreiſchte Cäcilie in den Korridor. Und als ſich 
ein Diener zeigte, fuhr ſie ihn an: „Mein Mann ſoll kommen. 
Ganz gleich, in welchem Aufzug!“ 
Leo glich einer zerknitterten Vogelſcheuche, die Wind und 
Regen zerzauſt hatten. — Angſtlich trippelte er den Korridor 

ang, das letzte Stück im Laufſchritt, da Cäcilie ihm zurief: 
Tempo! Leo, — “ Und als er endlich vorn war, 
4 er 


2 


— Dofener Tageblatt. 2— 


X Apothekeneröffnuug. Am Dienstag hat der Apotheker Wyſocki 
in der ul. Franeiszka Ratajezaka 12 (fr. Ritterſtr.) gegenüber der Bürger⸗ 
ſchule eine neue Apotheke eröffnet. 


X Den erſten richtigen Froſt hatten wir bei 4 Grad Celſius in 
der vergangenen Nacht; heut früh waren die Pfützen mit einer dünnen Eis⸗ 
ſchicht und die Dächer mit einer Reifſchicht überzogen. 

O Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Freitag⸗ 
Wochenmarkte zahlte man für ein Ufd. Landbutter 2 t, für die 
Mandel Eter 2.40 zl, für das Pfd. Kartoffeln 5 gr, für den Kopf Kraut 
30 gr, für das Bund Mohrrüben 15 gr, für Zwiebeln 35 gr, Pilze 
45 gr, Walnüſſe 1 21, (in den Viktuallengeſchäften zahlt man Preiſe 
von 80 gr bis 1,20 z), für das Pid. Birnen 25 gr, Apfel 30 gr, 
Schweinefleiich 2, Speck 1,30 zl. Auf dem Geflügelmarkt, auf dem 
große Zufuhr herrſchte, zahlte man für eine mittelſchwere Gans 6 2ʃ, 
für eine Ente 4—5 21 und für ein Paar kleine Hühner 4 21. 


# Ein Aufruf: „An die Druckereiarbeiter der Stadt Poſen“ 
fordert dieſe auf, „die Diktatur und das Joch des Warſchauer Verbandes 
abzuſchütteln“ —, der der eigentliche Urheber des Druckereiarbeiterſtreiks 
in Poſen ſei — und einen ſelbſtändigen „Verband der Drucker und ver— 
wandten Berufe in Weſtpolen“ zu gründen. 


s. Die Straßenbeleuchtung des Abends iſt oft recht mangelhaft 
und kann oft ſehr unangenehme Folgen haben. Ganz beſonders kann 
dies der Fall fein auf einer jo belebten Straße wie die Zwierzynicka 
(fr. Tiergartenſtr.). Hier iſt der Kreuzpunkt von 4 Straßen und der vers 
ſchiedenen Linien der Straßenbahn; Hierzu kommen die vielen Hunderte 
Kraftwagen und ſonſtige Fuhrwerke, die dort unaufhörlich verkehren. 
Es iſt ein Wunder, daß noch keine Unfälle vorgekommen ſind. Viele 
Fuhrwerke ſind auch nicht beleuchtet und erhöhen die Gefahr des Über⸗ 
fahrenwerdens. Damit aber das abends erſparte Gas wieder ſeinen „nor⸗ 
malen“ Abgang finde, brannten z. B. heute, Montag, früh 6,30 Uhr 
noch die Laternen auf der Zwierzyniecza und Wjazdowa (fr. vor dei 
Berliner Tor). 


K In den Ausſtand getreten find einige 50 Monteure, Schloſſer 
uſw. der ſaatlichen Z garettenfabrik „Sarmatia“, weil gegen einen beim 
Diebſtahl ertappten Arbeiter von der Fabrikleitung mit Strafen vorge⸗ 
gangen werden ſollte. 


X Ein ehemaliger Bankbeamter Bogacki, der in letzter Zeit durch 
ungewöhnlich geſchickte Falſchung von Unterſchriften bei der Bank Prze⸗ 
myskoweöw größere Geldſummen erſchwindelt hatte, iſt geſtern bei einem 
neuen Betrugsverſuch verhaftet worden. 


% Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Straßenbahn der 
Linie 8 und einem Kartoffelfuhrwerk, der ſich bereits Sonnabend früh 
gegen 8 Uhr an der Ecke ul. Sw. Jerzego und Görna Wilda (fr. Yorke 
und Kronprinzenſtr.) zugetragen hat, wurde der Lenker des Kartoffel⸗ 
wagens der ul. Krzyzewa 5, (fr. Kreuzſtr.) wohnhafte Maler Eugen 
Kubicki ſehr ſchwer verletzt und ins Krankenhaus geſchafft. 

x Dic bſtähle. Gefohlen wurden: aus der mit einem Patentſchloß 
verſehenen Wohnung des Dr Plotkowiak in der Bukerſtraße 33 für 3 700 
xt Kleidung und Wäſche; aus dem Herrengardersbengeſchäft an der ul. 
Matejki 1 (fr. Neue Gartenſtr.), und zwar aus einem Schaufenſter ein Stück 
Herrenſtoff für 200 2k; aus einer Wohnung Große Gerberſtraße 34 
Aluminiumtöpfe für 300 zt; auf dem Wege Poſen — Kobylepale 26 kg. 
Telegraphendraht für 100 zk; aus dem Hauſe Ogrodowa 9 (fr. Gartenſtr.) 
ein Herrenfahrrad „Greif“ mit der Nr. 56843. 


P. Czarnikau, 22. Oktober. Am 16. d. Mts. ging in Sarben 
hieſigen Kreiſes ein Strohſchober des Landwirts Wojciech Piotrow⸗ 
ski in Flammen auf. Als Brandſtifter iſt der Tjährige Schulknabe 
Kazimir Cz ar no ws ki ermittelt worden. 

* Culm, 20. Oktober. Die im hieſigen Kreiſe belegenen Ritter⸗ 
güter Stahl ewitz, Zeigland, Goletty, Baumgart und Bo⸗ 
lumin des Fürſten Bentheim⸗Tecklenburg in Rheda in Weſtfalen 
find vom Staate liquidiert worden. Es wurde jedoch dem Förſten 
eine Friſt geſetzt, die Beſitzungen an einen dem Staate genehmen Käu⸗ 
fer freihändig zu verkaufen. Dieſer Verkauf iſt nun an einen Herrn von 
Strzybinski aus Poſen, der auch in Galizien mehrere Guter beſitzt, 


iſt beſtimmt zur Fortführung der Schweſternſtation, ſowie zur Un 22 
ſtützung Bedürftiger in der Gemeinde. k | 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 20. Oktober. Vor dem Haufe Grojecka 6 verjehlt 
die 36jährige Felicie Nagel ihrem Mann, der ihr das von ihr ber 
diente Geld abnehmen wollte, um es zu vertrinken, einen ſo heftigen 
Meſſerſtich in die rechte Seite, daß er nach dem Krankenhaus gebracht 
wurde, wo er bald darauf ſtarb. Die Frau wurde verhaftet. 

* Czenſtochau, 21. Oktober. Auf der Station Poraj bei Czenſtochen 
entgleiſte ein Güterzug. Da der Zug in voller Fahrt war, find ein 
ganze Reihe Wagen zertrümmert und durch die Trümmer iſt die Strecke 
vollkommen geſperrt. Ein Eiſenbahnarbeiter wurde getötet, und 
ben ſind verwundet. f 


. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8. Eine zum Tode Verurteilte freigeſprochen. Die Strafkammet 
in Liſſa hatte eine gewiſſe Broniskawa Jaminska aus Galizien zum 
Tode verurteilt wegen angeblicher Vergiftung der Ehefrau des Polizei- 
begmten Pawkowski mit dem fie ein Liebesverhältnis eingegangen w 
Die Jaminska legte Berufung beim höchſten Gerichtshofe in Warſcha 
ein, der auch die Sache zur nochmaligen Verhandlung nach Liſſa zurdd? 
verwies. In der neuen Verhandlung hat das Gericht die Jaminska frei“ 
geſprochen. ; . a 

8. Poſen 20. Oktober. Gelegentlich einer Tanzmuſik hatte ein 
gewiſſer Kaczmarek in Plewisk die Schweſter eines Kriegsblinden 
Szymanski beleidigt. Szymanski lauerte deshalb dem Kaczmarek au 
und bearbeitete ihn mit einem Dolch, nach Anweiſung ſeines Bruders 
Wladistaw. Kaczmarek ſtarb an den Verletzungen. Das Gericht billigte 
beiden Szymaliskis mildernde Umſtände zu und verurteilte den blinde 
Andrzej zu 3 Monaten, Wladiskaw zu 1 Monat Gefüngnis, 
Der Bäckergeſelle Stanislaw Kujawa aus Liſſa ſtahl am hellen Tage 
dem Kaufmann Sarna, Gorna Wilda (fr. Kronprinzenſtr.) Schmu 
ſachen, Kleidungsſtücke ujw. im Werte von 2500 2 und wurde dabei 
abgefaßt. Die Strafkammer verurteilte ihn zu 2 Jahren Zuchthaus 


* Danzig, 23. Oktober. Wegen fahrläſſiger Tötung wurde 
die Wirtſchafterin H. von der Strafkammer zu ſechs Monaten Gef 
fängnis verurteilt. Doch erhielt die Angeklagte eine dreijährige Bewäh 
rungsfriſt, falls fie innerhalb einer beſtimmten Zeit 300 Gulden Buße 
an die Gerichtskaſſe za le. Es handelt ſich um jenen ſeinerzeit gemeldeten 
Fall, in dem die Angeklagte ein Plätteiſen auf einen umgekehrten 
Teller an der äußeren Kante des Fenſterbrettes geſtellt hatte. Dur 
Zugluft wurde das Fenſter zugeſchlagen, das glühende Plätteiſen 
auf ein unten vorübergehendes Mädchen herab, das dadurch einen 
Schädel bruch erlitt und an den Folgen jtarb. 4 


Poſener Viehmarkt vom 24. Oktober 1924. 
(Ohne Gewähr.) 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht 

1. Rinder: il. Sorte 72— 74 Ztoty, III. Sorte 50—54 io 
Kälber: l. Sorte 126 Zloty II. Sorte 116 Zloty. a 

II. Schweine: I. Sorte 128 —130 Ztsty, II. Sorte 120 eth, 
III. Sorte 100 Zloty. s 

Der Auftrieb betrug: 2 Ochſen, 16 Bullen, 20 Küne 31 Kälber, 
251 Schweine, 460 Ferkel, (das Paar von 6-8 Wochen alte 10—13 
Zloty, von 9 Wochen alte 16— 20 Ztoty,) 30 Schafe, 43 Ziegen. 

Tendenz: ruzig, Vieh nicht aus verkauft. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreideborſe 


vom 24. Oktober 1924. 


One Gewähr.] 
D e Großha ndelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei sforti 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 


£ 


ger Waggon“ 


fur: eine Jalbe, Milton. Dolly, sfelgt, > Die. üsermapme- zer am CCC 
3 5 9 en. 72 . = er 9 ar 
* Dirſchau, 23. Oktober. Schmierfinken haben in der Nacht 20 J en Säcke) . Blartoffetn” a, er. — 


zu heute etwa 50 Firmenſchilder in deutſcher Sprache mit 
Teer überpinſelt. Sie haben im Schutze der Nacht beſonders die 
Hauptſtraßen der Stadt, jo die Poſtſtraße, Bahnhofſtraße, Krölkaſtraße 
uſw heimgeſucht. Die Wiederherſtellung der Aufſchriften iſt ſchwierig, 
da die Teermaſſe jede Farbe durchſchlägt, ſo daß z. T. ein Abklopfen des 
Putzes notwendig ſein wird. Deutſche und polniſche Firmen ſind in 
gleicher Weiſe durch den Schaden betroffen. 8 


I. Obornik. 21. Oktober. Am Sonntag fand in der evangeliſchen 
1 51 ein ſehr gut beſuchtes Kirchenkonzert ſtatt. Eine Freude war es 
für die Gemeinde daß der Schweſternchor des Poſener Diakonniſſenhauſes 
bei der Feier mitwirkte. Die Konzert⸗Sängerin Fräulem Erika Bi ging⸗ 
Mann, Poſen und Konzertmeiſter Ehrenberg⸗Poſen boten im Ver⸗ 
ein mit ihm und der Kantorin der Gemeinde, Frl. Eva Schulz, mit 
a vortrefflich zum Ausdruck gebrachten Darbietungen eine erhebende 

eihe⸗ und Feierſtunde. Das prächtige Herbſtwetter hatte einem weite⸗ 
ren Kreiſe die Teilnahme ermöglicht. Der recht erfreuliche Reinertrag 


Roggenmehl J. Sorte 31.00—33.00 
(70 % inkl. Säcke) 
Roggenmehl II. Sorte 35 50 
(65 % inkl. Säcke) 
Braugerſte 23.00 — 27.00 | Heu gepreßt 
Für Roggen. Roggenkleie und Fabrikkartoffeln Transaktionspreiſe, 
alle anderen Brientierungspreiſe. Tendenz ruhig. Gerſte in auserleſenen 
Qualitäten über Notierung Situation unverändert. 5 
ä — — . ——— —„— 
Gerantworflich fir den geſamten politiſchen Teil: Robe! 
Styr a; für Sladt und Lend Rudolf Herbrechtsmeteß 
für Handel, Wirtiſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und WM 
Muftrierte Beilage „Vie Zeit im Bild“: Robert Styraz 


Fabrikkartoffelnn 
ie! IR a ee 
Stroh gepreßt 
Safe 


* 


en Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und 
80 2 5 Merloesantialt DA Tl im 
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„Gut ſiehſt Du aus!“ Der Wachtmeiſter zog die Schultern hoch, wandte ſich 
Leos Blick, der an Cäcilie hing, ſagte dasſelbe. Aber erf um und ging. — 
ſprach es nicht aus und dachte: man ſieht es auch ſo. Als er drau 
„Alſo, denn los!“ begann der Wachtmeiſter „Aber jeken | ſagte: N 
Se ſich lieber, ſonſt fallen Se womöglich noch um. Es ſind „Was wird unn?“ 5 | 
zwar nur 'n paar Worte. Aber je haben's in ſich.“ „Vor allem darf niemand etwas von der Geſchichte ers 


Leo ſetzte ſich. Cäcilie, die drohend vor ihrem Mann ſtand, fahren.“ ee N 
ſetzte ſich 0 hre aun ſtand,fah elbſtredend! Man macht ſich ja lächerlich!“ 


e: „S RER 
„Ich bleibe ſtehen.“ „Und auf das Geſchäft wirkt's ſchließlich auch zurück.“ 
5 = A 5 gr 5 = N ihres Mich „Du mußteſt ja durchaus Kinder haben!“ | 
„Na er eidesſtattlichen, dur orlegung ihres Buche ir nicht immer einen „ 

beſtätigten Ausſage der ärztlich geprüften Hebamme Eliſe Hel⸗ Du Du ie e e e N 

bing, ſind die am 2. Mai 1916 ehelich geborenen Kinder „Sewiß! Aber was haben 5 

Günther Linke und Frida Raffke vertauſcht bzw. verwechſelt „Ein Mädchen.“ 1 

worden.“ | „Von einundzwanzig Jahren. 

Es folgt die Schilderung des Vorgangs. Sodann heißt „Und verheiratet iſt ſie auch Hd 
es in dem Protokoll weiter: Und wie! Mit einem Konzertſänger, den niemand kennt“ 
„Die beiderſeitigen Eltern haben unverzüglich die Berich⸗ „Schämen muß man ſich! Bei Domeſtiken iſt fie groß 
tigung in den Standesamtsregiſtern zu beantragen und anzu⸗ geworden So etwas bleibt haften. Den Arme⸗Leute⸗Ger uch 

geben. ob ihre am 2. Mai 1916 geborenen Kinder die ihnen wird fie nie los. 5 

von unbefugter Seite gegebenen Rufnamen weiterführen ſollen. Eine nette Geſchichte.“ 

Die Kgl. Staatsanwaltſchaft iſt von dem Vorfall gebührend Cäcilie dachte nach: 

in Kenntnis geſetzt. Die Unterſuchung wird ergeben, ob ſich Am Ende...“ 

die Täter wegen fahrläſſiger oder qualifizierter Kindesunter⸗ 9 ſah ſie an. 

ſchiebung und intellektueller Urkundenfälſchung zu verantworten 90 8 meinſt Du?“ fragte er. 
haben werden. — Die Täter ſind vorläufig auf freiem Fuß 1 ich mein’ nur, am Ende lä 


zu belaſſen.“ as Mädchen hat ihren Mann und heißt gottlob nicht mehr 
„So!“ ſagte der Wa Nate, 8 Menotti. Wir geben den benden Bu — 

deckel zu und ſah auf. - dafür müſſen fie ſich verpflichten, jede verwandtſchaftliche Une 
Cäcilie war auf einen Diwan geglitten, von dem aus] näherung zu unterlaſſen.“ 

fie ſich im Spiegel beobachten konnte. Sie brachte haſtig und „Das ginge zu machen“ 4 

unruhig ihr Haar in Ordnung N „Na, und Günther wird einfach adoptiert. Ihm wird 
Leo war aufgeſtanden und dicht an den Vachtmeiſter] die Wahl zwiſchen uns und Linkes nicht ſchwer fallen.“ 

herangetreten. N | „Aber Linkes, ob die damit einverſtanden fein werden?“ 
„Ich geb' Ihnen mein Wort, wir ſind unſchuldig,“ ſagte „Ich bitt Dich! Was ſpielt ein Kind mehr oder weniger 

er zitternd. bei ſolchen Leuten, für eine Rolle? Schlimmſtenfalls | 
„Darü wir 1 ihnen ab.“ 5 
„Kann es ſchlimm werden?“ eo brabbelte etwas vor ſich hin. 
„Ich glaube kaum.“ „Was ſagſt Du?“ fragte Cäcilie. 
Das beruhigte Leo. „Ich mein nur, lieber wär's mir ſchon, wir bekämen ihn 
„Wenn Sie wüßten, was uns Man hat Ausgaben genug.“ j 

Bekommt man die Auslagen erſetzt?“ Gorlſezung folgh. 


ßen war, wandte ſich Cäcilie zu Seo un 


ſagt 


ßt ſich das vertuſchen. 


chimeiſter, klappte den blauen Akten⸗ 


ber wird das Gericht entſcheiden,“ erwiderte der. 
fragte Leo ängſtlich. 


der Junge gekostet hat. je. 


* 
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Dienstag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr 


5 Bank Cukrownietwa sp. Ake. W Poznaniu = ag 45 im großen Saal des Ev. Vereins hauſes 


Poznan, ulica 
Sew. Mielzyfiskiego 2. 5 jet Krakowskie Przedmiescie 55 Vortragsabend 
stan rachunköw na dzien 30. wrzesnia 1924 r. a * 
—̃ ̃ uT PDP ‚ . — — 
aT Halbe-Munchen 
Stan ezynny: 21 21 gr Stan bierny: 21 21 gr 0 
en w 1 en im Ber En zaktadowy (dotad niezwalor.) 2 Aus eigenen Dichtungen. 
zostalosc w Banku Polski 7 ; 'undusz zapasowy = 44,40 9 9 ; 15 5 
5 F 50 428,7 „ rezerwy specjalnej „ 5,55 Karten zu 5 ee eg Vereins. 
Obligi panst wowee 632,88 833 439 |50 15 organizacyjny 5 5 e fr 2 
Pieniadze zagranicanne 52 274,79 Lkw Et dla urzedn. , 211. 18 12001 heit Innowirtigaitt Winterſchule 
Tzekazy i weksle zagraniezne . _619091,49 671366 28 „)terminowe .... 2.2... 31 191,41 17 eee ee ee 5 eee . 
Papiery % wiasne: | b) rachunki ezekowe: God) ein deulſchſprachtger dz 


i i i 79 298,53 ſch 
a) papiery panist wowee 101 084,70 1. prywatni 479 298, 0 

b) 5 5 sur: 1 hipot. 12 609,83 2. cukrownie PN 2% 1 150 338,90 

e) akeje 1 udzia ß 1077 806.18 1101 500 71 c) rachunki otwart. kredytu :- N 


1cprywatni or en nn 


Weksle zdyskontowane. . » re. 13 727 677 06 DICUKTOWDIO TRETEN 9 476 746,53 13 672 153811 beſtehend aus Unter und Oberſtufe eröffnet. 
Weksle i dokumenty do inkasa 1796 384 90 Redyskonto wek sli 3 12499 41514 Anmeldungen für die Oberſtufe ſind an d. Szkola Rol- 
"Rachunki otwartegokredytu: Kredyt czekowy W Banku Polskim .... 12721719 41 |nieza in Miedzychöd zu richten. Anmeldungen tür die 
lilli 3119 380,04 | | Pozyezkaangielskaft.szterl.1050000.. - 53 „ 24 234.000 | — Anterſtufe nimmt Herr Bruch in Miedzychöd, ul. 
b) cukrow nie 10 653 033,51 oro-banki Kraſo we. 19 653,22 5 Wroniecka 28, entgegen.. - ING 
e) „ zakred. czek. w Bk.P. 12 721 719,41 „„  zagranieme..... ee ae 19 65322 Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, Hi 
9 za pozyczkę ang. . 24 228 86,91 50 722 319 87 Nostro-banki krajoõ w 16 646,85 17300: Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 39 J. 14 
WS dzielone gwarancje: 8 „ zagraniezne . . ._._1713,399,44 780 039 | 29 == 
zt 1361 214 Wierzyciele 2 tyt. gwaraneji:! 3 55 
. 801 24% F Zurückgekehrt 
Loro-banki krajowe . -» ...» - 41 789,39 : * 
* „ zagraniczne 542 802.02 584 591 41 Rzni za inkasso 1 = 2 San itätsrat Dr. Pincus 
nt bauiki kralow 55 Dostawey 1 0odblorey r, 4 ee Kind t 
: o-banki kraſoẽwe ..% 24 744,38 rc / k 64 972 | 38 inderarz 
R x „ zagr. 1 Eto. walut. w B.P. 1361 897.38 1 386 641 71 [CukrowWnii e 8 502 Fr Pocztowa 31. 
| Bewer BOHREN erde ae ee 5 710 650 03 Niepodniesione dywidendy .. 0... 3 782 180 % Sprechstunden: Wochentags 11—1. 
e TR 1 120 161 (35 Procenty i prowizje ne ee ren. . 
Emitenei za tow arg.. 57 636 82] Reszta zysku p. 1923 .... — 249 477 112 & J 
eachomes , 25 907 03 Rachunkl przechodn ie 1866 602 35 Unger Mann Zwei lebensluſtige Damen. 
| VVV 61 040 64 Administracja nieruchomos i 8 1108 69 N v » |24u.35 J, ſehr gute Einſchein 
-  Hipoteki kapitalistyezme (dotad niezwaloryz.) . 3 157 / | Handwerker, evgl. 25 Jahre, beide brünett, mittelgroß, 
esty handloẽrrnnet een. 1263 899 06 mit ſicherer Exiſtenz, wünicht] katholiſch, wünſchen ebenjo le⸗ 
i N N a TEN 832 302 55 | [die Belanntichait einer Dame bensluſtige, nette Herren kennen 
Nachunki przechod nis. 312 522 56 5 mit Vermögen, nicht unter] zu lernen zwecks guter Kame⸗ 
oxrachunki 2 oddzialami i N 244 759 01 | 15000 zt., zwecks foäterer radſchaft u event. Heirat. Off 
5 5 unt. A. J. O7 a. d. Geſchäftsſt. 


H 042 86 76 7 d. Blattes erb. 
— Heirat. 


Ausführliche Offerten mit Bild , Dame. 30 Jahr. evangl,, 4 
u. W. 654 a. d. Geſchäftsſt. blond, angen. Außere, mit g 
dieſes Blattes erbeten. eigenem Heim, von Beruf 

. 8 Schneiderin, möchte Herrn 


g 11 K 
N | 81 042 806 |76 
* 


Empfehlen zu größter Auswahl zu günſtigſten Preiſen 


5 a = 
Stahl Werkzeuge Schrauben Bau Techniſche H f ee 

Eiſen Schloſſer Nieten Beichläge Artikel eira * kennen eo i 

Bleche Schmiede Feldbahn Mniverfal Dichtungen Handwerker, ledig, 37 Jahr. alt, | kleinem Kind a 2 1 1 2 7 
Ketten Tiſchler Ersatzteile Sicherheis⸗ Packungen lach, folider Ehe eiter er.] G. 377 an b. Öeiääcfeke : 
Drähte komplette Lagermetale Schlöſſer Hähne usw. N 21 Vermögen, dieſes Blattes enen 
Nägel Werkſtätten Zinn Häckſel komplette 0 0 naht Wohlerzogene Anfiedlers- 6 
Oefen. Feldſchmieden Blei Meſſer Transmiſſionen E ensgefährtin. tochter, Anfang 20 er, mit ? 


Damen von der Provinz, evil. [guter Ausſteuer, wünſcht paj- 1 
kinderloſe Witwen „Konfeſſion | ende Herrenbekanntſchaft (pol. ö 
gleich) bei denen Einheirat] Staatsang bevorzugt. Rur ernſt⸗ t 
in ein Geſchäft möglich wäre, gemeinte Zuſchriften mit Bild 0 
wollen frdl. Offerten nieder⸗ werden beantwortet. Off. unter \ 
legen unter F. 614 an die Biel Glück 403 an die R 


Kirchennachrichten. 
St. Paulikirche. Sonn⸗ 


PRZEWODNIK, Poznaf, Sw. Marein 30. Tel. 1571. 


= nn gg 
2 Noutinierter Getreidekaufmann, Lehrer geprüft, katholiſch, 
0 Omo 1 E repräſentationsfähig, Einjährigen ⸗Zeugn., 26 Jahre alt, mit vorzüglich empfohlen, ſuch 
0 Waggon⸗, lif⸗fob⸗Geſchäſt vertraut, in Schiedsgerichtsſachen ſofert Stellung als 5 
Wegen Betriebsänderung und Platzmangel verkaufe meine] und amerik. Buchführung firm, bei nur erſten Häuſern der Hauslehrer 


Abe flüſſig gewordene 40 PS. Lokomobile, Fabrik Lehnin Branche in Deutſchland und Polen täti ) k ges 
. 8 g, le g geweſen, ſucht ger ot i N 
Seiſchau, Jahrg. 99, ſehr gut zur Holz» und Torffeuerung⸗ ſtützt auf la Zeugniſſe und Referenzen entſprechende Poſitien Offerten ar Peivatiepdte. 


Ev. Verein junger Münnef. 
Sonntag, 8: Pet. Schlemih 
9½ Abendand. — Mon tas 1 
8: Blaſen — Mittwoch 7: N 


ettbikig. 5 Erbitt N‘ . i äftsſt. tag, Vorm. 10: Gottesdien 
ſpettbilig an re dae A Angebote unt. G. 670 an die Geſchäftsſt. erbeten unter T. 651 an die Siühinann 11% Gegänzungee Beſprechungsab. 8½ Bibel 
ühlengu erzyce, Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. wahlen zu den kirchlichen Kür- | beſpr.— Donnerstag 8: 
::. ͤ er 


perſchaften. Freitag, Refor⸗ 
mationsfeſt. 10: Feſtgottesdienſt 
Stuhlmann 11'/: Beichte u. 
Abendmahl. Derſelbe. 8: Re⸗ 
forma ionsf. im großen Saale 


p. Fatkowo, pow. Witkowo. 


3 — — — 
reijährigen prima Zuchtbullen e e eee 5 
8 junge tragende Schafe. Hofyerwaller. 


ſowie 1 Merino E Schafbock Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche an 


verkauft Zipper, Domänenpächter, 


Bischoff sen., Szczepanko wo, Dom. Daniszyn, pow. Odolanowski. 
pow. Szamotulx. 


ell. Muſtergut dl. 


ea. 1300 Morgen, in Schleſien, Rübenboden, Herrenh., 
25 Zimmer Diele, Wintergarten Speiſeſaal, viel Neben⸗ 
gel Wirtſchaftsgebäude i. |. g. Bauzuftande, leb. Inventar, 
16 Pierde, 2 Hengſte, 10 Fohlen, 20 Ochſen, 30 Kühe, 
20 Jungvieh, 20 Kälber, 80 Schweine und 6 Schafe. 
Tores Inventar überkompl., Park 20 Morgen. Preis 
pre Morgen 500 Mk., Anzahlung 400000 Mk. (Nur 
Mel, die über obiges Kapital verfügen, kommen in 
Frage) verkauft aus erſten Hand 

Langer & Co., Glogau. Langeſtr 51. Tel. 397. 


Genaue Beſchreibung gegen Rückporto. 


Abiturient des human. 
Gymn. (griech., late, franz. 
poln., Mathem. uſw.) mit ſtaatl. 
n 19 glich ab 
Militär entlaſſen, möglichſt ab] d. Evgl. Vereinsh. Stuhlmann. 
fofert Beichäftigung eis Ames wache: erf. — Wert: 
Hauslehrer soer dergl. Off.] täglich 7%: Morgenandacht. 
unter 661 an die Geſchäftsſt. St. Petrikirche. (Gvangel. 
dieſes Blattes erbeten. Unitätsgemeinde.) Sonn- 


teilt 1 bend, 6: Wochenſchlußgd. 
Student erteilt Unterricht een henſchlußg 
r DE. LD te — Same tag, 10: 


; tesdienſt, derſelbe — 111, 
unter 660 an die Geſchäfisſt. ot 5 2 
dieſes Blattes e f Kindergottesdienſt. Derſelbe 


225 Chriſtliche Gemeinſchaft 

Alleinſtehender, Beſchäfti⸗ (im Gemeindeſaal d. Chriſtus⸗ 
gung fuchender kirche Matejki 42). Sonn» 
Lehrer 


tag. 5 ½: Jugendbundſt. 
E. C. 7: Evangeliſation. 
mit ſahrzehnkelanger Praxis] Freitag. 7: Bibelbeſur. 
in Mathemafit, Kaufm.] Jedermann herzlich eingeladen. 
und Bankrechnen, Steno- 
graphie, Buchführunglein ⸗ 


St. Lukaskirche. Sonn⸗ 
tag, 10: Gottesd. Büchner. 
tacher, doppelter einſchließl. 
amerikan.) erteilt 


— 12: Kgd. Derſelbe. Frei⸗ 
Unterricht 


tag, Reformationsf. 10: Gd 
Büchner. 

ſswie auch Anfängern im 

Polnifchen. 


Wochenſchlußandacht. 
Kapelle der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt. Sonnabend 8: 
Wochenſchlußgd. P. Sarowy. 
Sonntag, 10: Gottes dienſt | 
P. lic. Schneider. ; 
Ev. ⸗ luth. Kirche, ulica 
Ogrodowa 6 (früh. Gartenſtt.) 
Sonntag, 10: Gettesdſt. 
in Gneſen: 10: Erntedankfest 
m. Abendm. Heffmann. Mon⸗ 
tag: / 1: Konfirmandenunter. 10 
— 8: Kichenkollegſitzung. — 8 
Mittwoch, s: Kirchch. Gen pr. 
Donnerstag, 3 /. Frauenv. N 
Freitag, (Reformationsfeſt⸗ 
tag) 9: Reformationsfeſt⸗Schul⸗ N 
gottesdienſt (auch f. Erwach⸗ 
ſene) Hoffmann. Sonnabend, | 
10%/,: in Kammthal Referma⸗ | 
tionsfeſtgottesd. m. Abendm. 
Hoffmann. 
Kreuzlirche: Mittwo 5 
Nachm. 4½: Teeſtunde anf | 
Sitzung der Frauenhilfe. 


— — au 


Andacht in den * 


1 
Blaſen. Sonnabend 8%: 5 
6 


— —— — 
Suche für meine Kolonialwaren-, Delilateſſen⸗ und 
Kohlenhandlung von fojort 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Altern, mit guten Schul⸗ und polniſchen Sprach⸗ 


kenntniſſen. 
Waldemar Koerth, Pobiedziska, 
Rynek 22. 


Einen Holzmaler 


ſtellt ſofort bei hohem Akkordlohn ein 
Emil Woltmauu & Co. 
Fabryka mebli, Rogozno, Wkp. Tel. 18. 


Chriſtuskirche. Sonn 
tag, 10: Gottesdienſt, danach 
Ergänzunge wahl. 12 Uhr Kge. 


c er er 2 

Landwirtſchaftliche Organiſation ſucht einen ge-] Gefl. Zuſchriften unter Nr.] Mittwoch 6: Vibelſtunde. Gemeinde⸗Synagogen. k 

wandten, gebildeten Herrn, möglicht Landwirt, für 147 an die Geſchäftsſtelle d.| Kreuzkirche. Sonntag, Synagoge 
Bl. erbeten. 10: Gottesdienft P. Greulich. olnica. 


Freitag, abends 4°/, Nor 
Sonnabend, morgens 7% Wir 
vormittags 10 Uhr 


jos Vertrauens poſten. gd Der 
Großes ſchuldenfreies Angebote unter M. 606 an ‚polen. v. Bl. eib. , Sum 1. 11. wird junges, Fei tag, 10. G0. . Greulich. 


eygl. Mädchen zu drei kleinen Kreiſing. Senntag, 8: 


G 2 ve E — 
2 w RER Kindern aufs Land gelucht. | Gottesdienſt P. Greulich. N nönexthubi 
eſchäftsgrundſtück Suche Wirtſchafterin 8 en 1 ee e 
abt haben, bevorzugt. Zeug⸗ftag, 10. Gottesd. Brumma N 1 2 \ 
nisabſchriften und G halts⸗ 110 Wahlen. Monntag es: nachmittags 4 | br Winde 


Sabbatausgang 5 Uhr 31 Min. 5 5 


in Poznan, beſte Lage, Nähe Alter Markt, für kleinen Beamtenhaushalt auf Nebengut. Beugnife | forderungen unter m. N. 682 Mitgl. Verf. der Frauenhilfe. Werktägl. morgenz 7 


zünſtig zu verkaufen, bei Anzahlung von . unt. E. A. 652 au d. Geſchäftsſt.] a. b. Geſchäftsſt. 5s. Blatt. ers. — Dienstag. 6; Bıbelit.| abends 4¼ Uhr. 4 
mindeſtens 125 000 zl. Reflektanten er⸗ ar a > Steuern w „ . Synagoge B i 
fahren Näheres unter M. 618 an die Ge⸗ 22 Köchin Neklan on Nacprilt. sämt-] — Freitag, 10: Reforma⸗ N 5 3 
ſchäftsſtelle ds. Blattes zum ſofortigen Antritt geſucht. liche Eingab. a. Behörd. werden tionsfeſtgottesdienſt Brummack Ulica Dee 4 
elle ds. Blattes. N N * g Woch e % ' Nor-] Freitag abends 4¼ Uhr 
Frau Fabritbeſiger H. Perkiewicz, erl. Näheres unter L. 674. yentags: 7½: Nor- inags 10 Uhr. 
Ludwikowo, p. Moſins. in der Ceſch aste 1. ds. Blatt] denandacht. Sonnabend vormittag 


—— 


nnn , . | 

| FFP Staunend billig! 
je: ver kauf AA S . er BET aunend bill ig! 
ERIK ee 

zu zußers t BEE LEE te 

2 2 2 2 2 0 2 2 a e mich ie. 2 | 


billigen % © 2 ger Per zu E 
| P | reisen 2 “Di Mi 
Poznan, Wroctawska!® — ” > ROsichliungomnehantznan, 


Ä | | + Pofener Tageblatt. „„ | 4 
—T—T—T—T—T—T—T—— 
ändiger Passagier-Verkehr 


nach den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika und Canada 


mit den grössten und schnellsten Schiffen 


Cunard Line Ned Star Line American Line 
White Star Line White Star Dominion Line 


Poznan, Aleie Marcinkowskiego 14 


erteilt kostenlos Auskünfte und verkauft Schiffskarten zu Originalpreisen. 
Zentrale in Warszawa, Marszatkomska lu. 


8 


SSS Dass 
7 1 1 
In der Nacht vom 19. zum 20. Oktober verſchied meine % "Möbel 1 


liebe Couſine 


Kreditaus Künfte 


aus Polen und das Ausland 


erteilt schnell und zuverlässig 
das handelsgerichtlich eingetragene 


Biuro Informacyi Kredystowych 
2 Kredit-Auskunfts-Büro_2 2, 
"2200 Z. Waligörski Ban ans 
Poznü, Sw. Marcin 63. 


* 

Seschmack 

57 in jedem 

9 Stil 

8 bei sauberster 

Ausführung 

| 5 fertigt 

1 D. Qutsche 
V Grodzisk» Poznan 363 BD 

9 (früher Srätz- e 

. 


Fräulein 


Anneliſe Petzel 


welche über 2 Jahre in aufopfernder, treuer Fürſorge mir zur 
Seite geſtanden hat. 
Stets werde ich ihr ein ehrenvolles Andenken bewahren. 


Hans Petzel. 


Stare Oborzyska, p. Koscian. 


S ο 59939393532 


gelbe Flecke, Son-“ 
nenbrand, beseitigt i 
unter Garantie N 
Axela-Cremei 
% Dose 1,50 Zloty, | 
J Dose 3, ‚00 Zloty. 


Die Einäſcherung der Leiche hat am 22. Oktober im Krematorium 
in Danzig ſtattgefunden. 


5 a eee 


Jetzt beste Pflanzzeit! 


ARTILLERIE ERTEILEN 


A.RATHKE&SOHN G. m. b. H. 


Obst- und Gehölzbaumschule. 
„= Samenzucht und Gärtnerei. 


Axela-Seife 
1 Stück 0,75 Zt. bei 


J. Halebngeh. 


Drogenhandlg., Parfümerie 
oznaf, Nowa 7 (Bazar). 


Am 22. Gktober ſtarb nach kurzem, doch ſchwerem Leiden 
me in inniggeliebter Mann, unfer treuer Sohn, Bruder, Schwieger⸗ 
ſohn, Schwager und Onkel, 


der Lehrer 
Gerhard Bupp. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Hupp, nebſt a 


Bialezynef, p. Mur. Goslina, 
Poznan, den 24. Oktober 1924. 


Praust. Telephon Nr. 646. Amt Danzig. 


E ee 


Damen⸗ 


NE e eee Jacken 
SBREBENEBEREERBEEBBERREHMEIE 


isa 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 26. Oftober 1924, Se 
nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle des Matthäifriedhofs in Wilda . mper 
ehe Braugerste | ns. 

BEER SEE ERSETZEN ERBEN IUCN LIED EEARUEHN Kinder⸗ 
NIMM 1 
waeter 

Am 22. Oktober, vorm. 9½ Uhr verſchied in Gott nach IN P RIM A QUALITÄT Mützen 


ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, 


der frühere Beſitzer des Apollotheaters 
Herr 


8. IICIHIIEI, 
POZIII. ul. 27. Grudnia 20 


kauft 


Mieczyslaw BACHORSKI 


Max Lambert 
a DOM ROLNICZO-HANDLOWY | Walzen- u } 
im Alter von 62 Jahren. POZNAN, ul. Miyfska 9. f und 5 
Dies zeigt ſeinen Freunden und Bekannten an Telephon 5078 Telegrammadresse: „EMBACH“ i Quetsch- Mühlen 5 

2 tt 

Frau Ida Gtto. EREERENBANEBERZBRRENEREREN | tille 

Pofen, den 25. Oktober 1924. r ⁊ TEITEESEHEE TEEN N En i Patent 2 f 


ul. Steumyfowa 2. ohne Ketten) f 


„ Kieferne Kloben e Ymilde Farnen, 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 25. Oktober, nachmittags INNEN einzeln eder mehrere, verkaufe] sind unübertroffen & 

4% Uhrvon der Leichenhalle des neuen Paulikirchhofes aus ſtatt. sofortige Lieferung, franko Waggon bei oder lauſche. Näheres Eigen⸗ H in Leistung und 
f Obornik, verkauft Firma tümer Margo0s2, . r |; Dauerhaftigkeitl A 
© Wilke, Poznan 154. Gegr, 1904. Herby Flas tie — 


1 N 5 5 2 
1 1 1 S 1 ae 5 N 3 ee 
11— ' nn nn — . —h—— . — 
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